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IARU / ITU Regionen 

Die internationale Amateur Radio Union (IARU) wurde 1925 

gegründet, um die Interessen des Amateurfunks (der Funkamateure)  

auf ITU – und Weltradiokonferenzen zu vertreten 

• internationale Organisation  

      der nationalen         

      Amateurfunkverbände 

 

• Mitglieder sind nationale 

Verbände, keine 

individuellen Funkamateure 

 
Aufgaben:  

 

• Förderung und Koordinierung des 

Amateurfunks weltweit 

• Förderung internationaler 

Beziehungen 

• Schutz unserer Frequenzen: 

• Baken, Notfunk, Contest 

• Satelliten-Service 
• Frequenzkoordination, 

Support 



Advisory Panel 

IARU Satellite Advisor 

 

Hans van de Groenendaal, ZS6AKV 

 

Region 1 

  Graham Shirville, G3VZV 

  Mike Rupprecht, DK3WN 

 

Region 2 

  Lee Mc Lamb, KU4OS 

  Art Feller, W4ART 

 

Region 3 

  Shizou Endo, JE1MUI 
 



Special Advisors 

  Norbert Notthoff, DF5DP 

  Ray Soifer, W2RS 

  Jan King, VK4GEY 

 

wöchentliches  

Meeting 

 

 

 

11:00 UTC 



Aufgaben des Panel 

Koordination von Amateurfunkfrequenzen 
 

• Einhaltung und Management der IARU Bandpläne 

     Amateurfunk ist Primärnutzer – aber nicht Exclusiv-Nutzer 

 

• Kontakt zu Betreibern (Uni etc.) 

• Vorkoordination, Prüfung Antrag 

• Hinweise, Empfehlungen aussprechen 

• Informationsaustausch 

• Update IARU Webseite 

  



Aufgabe des Panels ist nicht, zu entscheiden, 
ob es eine Amateurfunkanwendung ist 

Verantwortlich ist der Betreiber einer Sendestation 
• Voraussetzung ist eine Amateurfunkgenehmigung 

• ein Satellit ist eine autonome und unbeaufsichtigte Sendestation 

• Einhaltung nationaler und internationaler Gesetze (nicht stationär) 

 

Alle Autoritäten liegen bei den Nationalen 

Zulassungsbehörden für Telekommunikation 
 

• Bundesnetzagentur 

• FCC (Federal Communications Commission) 

• MIC (Ministry of Internal Affairs and Telecommunication) 

 

ITU => IARU => Coordination Panel lizensieren nichts und haben keine Autorität! 

 

Natürlich weisen wir darauf hin und fragen auch nach, welchen Bezug ein 

Satellitenprojekt zum Amateurfunk hat, aber … 



AFuG 1997 § 2 Begriffsbestimmungen 

  

Im Sinne dieses Gesetzes ist ein Funkamateur der Inhaber eines Amateurfunkzeugnisses oder 

einer harmonisierten Amateurfunk-Prüfungsbescheinigung auf Grund der Verfügung  9/1995 des 

Bundesministeriums für Post und Telekommunikation vom 11. Januar 1995 (Amtsblatt S. 21), der 

sich mit dem Amateurfunkdienst aus persönlicher Neigung und nicht aus gewerblich-

wirtschaftlichem  Interesse befasst, ... 

   

AFuG 1997 § 3 Voraussetzungen zur Teilnahme am Amateurfunkdienst,  Rufzeichen, 

Frequenzzuteilung 

  

(1) Die Regulierungsbehörde (§ 10) lässt eine natürliche Person unter gleichzeitiger Zuteilung 

eines personengebundenen Rufzeichens auf Antrag zur Teilnahme am Amateurfunkdienst 

zu, wenn sie eine fachliche Prüfung für Funkamateure erfolgreich abgelegt oder eine 

Amateurfunk-Prüfungsbescheinigung nach § 2 Nr. 1 vorgelegt hat. 

 

AFuV 2005 § 16 § 17 Störungen und Maßnahmen bei Störungen 

 

(2) Bis zur Aufklärung oder Beseitigung der Ursache von Störungen kann die 

Regulierungsbehörde gegenüber dem Betreiber einer Amateurfunkstelle die Sperrung 

bestimmter Frequenzbereiche, die Absenkung der Senderleistung oder weitere geeignete 

Maßnahmen anordnen. 

Rechtliche Grundlagen 



Rechtliche Grundlagen 

AFuV 2005 § 16 Technische und betriebliche Rahmenbedingungen für Amateurfunkstellen 

 

(8) Amateurfunkverkehr darf nicht zur Verschleierung des Inhalts verschlüsselt werden; 

Steuersignale für Erd- und Weltraumfunkstellen des Amateurfunkdienstes über Satelliten 

gelten nicht als verschlüsselte Aussendungen. 

 

 

AFuG 1997 § 5 Rechte und Pflichten des Funkamateurs 

  

(4) Eine Amateurfunkstelle darf 

1. nicht zu gewerblich-wirtschaftlichen Zwecken und  

2. nicht zum Zwecke des geschäftsmäßigen Erbringens von Telekommunikationsdiensten 

betrieben werden. 

Hier befinden wir uns mit einigen Cubesat‘s schon in der  

 

GRAUZONE 



Frequency Coordination Request 

• Lizenzinhaber, Rufzeichen, Kontakte 

• Organisation 

• Beschreibung 

• Bodenstationen, Netzwerk 

• Frequenzen, Modulation, Bandbreite 

• TX-Control 

• Linkbudget 

• Telemetriedetails 

• geplanter Start, andere Satelliten 



Webseite:  www.iaru.org/satellite 



Coordination status 



Coordination details 



Denkansatz 

Natürlich gibt es einen Unterschied zwischen: 

 

Amateurfunk 

Satellit 
Satellit auf  

Amateurfunk-

frequenzen 

Aber beide KÖNNEN dem Amateurfunk von Nutzen sein: 

 

• Idealer Mechanismus, Studenten zum Amateurfunk zu bewegen 

• Begeisterung für Technik, Naturwissenschaften 

• Mitgliedergewinnung für die AMSAT-Organisationen 

• Lizensierung notwendig, um Bodenstation zu betreiben 

• Einbindung in Projekte, Experimente und Auswertung 

• Ausbildung  

 

gegenseitiger Know-How-Transfer 
 



Beispiele 

Positive Beispiel, dass dieser Ansatz funktioniert: 

 

• DELFI-C³ 

• FAST-1, -2 

• COMPASS-1 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ! 


